
Preisliste Hallenturnier 2009

Essen

Portion Penne „Napoli“ Fr. 8.00

Salat Fr. 3.00

Sandwich Fr. 4.50

Gipfeli Fr. 1.50

Nussstengel Fr. 2.50

Stück Kuchen Fr. 1.50

Getränke

Räzünser, Cola, Cola-light, 3 dl Fr. 3.00

Rivella rot, Eistee 1.5 lt Fr. 8.00

Bier gross Fr. 4.50

Bier klein Fr. 3.50

Bier.klein ohne Alkohol Fr. 3.50

Luins weiss 5 dl Fr. 15.00

Pinot noir 5 dl Fr. 15.00

Kaffee Crème Fr. 3.50

Tee Fr. 3.00

Regio-Kaffee Fr. 6.00

Die Junioren bedanken sich herzlich für Ihre Konsumation!

Junioren Hallenturnier RegioGrenchen
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Samstag 7. und Sonntag 8. März 2009 

in der Doppelturnhalle Zentrum Grenchen

und der Nord-Bahnhof-Turnhalle





Wir danken unseren Sponsoren Seite 26

HAUPTSPONSOREN:

• Spar- + Leihkasse Bucheggberg, Lüterswil

• Regiobank Solothurn, Solothurn

• Fotra GmbH, Gastro-+ Fest-Service GmbH, Grenchen

Co-Sponsoren:

• Banz Optik GmbH,dipl. Optikermeister SBAO,Grenchen

• BKW ISP AG, Elektroinstallationen ,Grenchen

• Bolliger & Co. Kanalreinigung, Grenchen

• City-Offset, Druckerei, Grenchen

• Die Mobiliar, Versicherungen, Grenchen

• DJ Bonsai, DJ, Grenchen

• Garage Andreas Adam, Grenchen

• Garage Supersprint, Autogarage / Occassionen, Pieterlen

• Gassler Beck, Bäckerei Konditorei, Grenchen

• Grütter + Willi AG, Baugeschäft, Grenchen

• Hertig AG, Härterei, Grenchen

• jsp Treuhand GmbH, Buchhaltung Steuern, Grenchen

• Lysscom GmbH, Swisscom Shop Grenchen, Grenchen

• Maegli Bijouterie, Bijouterie, Grenchen

• Mathys AG, Orthopaedics, Bettlach

• McDonald's, Restaurant, Rothrist

• Migros Genossenschaft, Migros Aare, Schönbühl

• Militär-Sanitäts-Verein, Grenchen

• Möbel-Märit, Möbel, Grenchen

• OTTO'S AG, Warenposten, Sursee

• Papeterie Schlup, Papeterie, Lengnau

• RADAC AG, Räder, Reifen, Accessoire, Grenchen

• Raiffeisenbank Wandflue, Bank, Grenchen

• Roth Gerüste AG, Gerüste, Biberist

• Rusto & Co AG, Medaillen & Pokale, Goldach

• Schilt Elektro AG, Elektro, Grenchen

• Simmen Cattin, Rechtsanwälte und Notare, Grenchen

• Städtische Werke Grenchen, Strom Wasser Gas, Grenchen

• Technica AG, Werkzeugmaschinen, Grenchen

• Tennishalle Grenchen AG,Restaurant, Grenchen

• Thomsen Marcel, Malergeschäft, Grenchen

• Wirth-Sport, Intersport, Grenchen

• Zürich Versicherung, Grenchen
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Herzlich willkommen!

Endlich ist es soweit, wir sind mit unseren Vorbereitungen für das

Hallenturnier 2009 fertig. Wir freuen uns riesig, in diesem Jahr wiederum

90 Mannschaften in Grenchen  zu begrüssen.

Auch in diesem Jahr steht uns für die Siegerehrungen die Turnhalle beim

Nord-Bahnhof zur Verfügung. Wir hoffen, dass sich alle bei uns

wohlfühlen und wünschen den Mannschaften schöne, spannende und

unfallfreie Spiele.

Mit sportlichen Grüssen

Turnierleitung Hallenturnier

RegioGrenchen
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  Halle Bahnhof Nord Doppelturnhalle Nord/Süd

- Spiele - Spiele

- Rangverkündigungen - Spielleitung

- Festwirtschaft - Kaffeestube

Das Parkieren während des Turniers ist  auf  dem Schulhausareal  (P),

sowie am Rande, der folgenden Strassen ohne Parkscheibe gestattet:

Lindenstrasse, Schulstrasse, Nordbahnhofstrasse und Simplonstrasse.

Markus Reinhard, Hauptagentur Grenchen
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Der Solothurnische Fussballverband hat die Durchführung des RegioGrenchen-Hallenturniers

bewilligt. Es gelten somit die SFV-Spielregeln, sowie das Hallenturnier-Reglement.

i. Teilnehmer

Mannschaften der Kategorien D, E, F, und Bambini 

ii. Anzahl Spieler pro Mannschaft

1 Torwart,

4 Feldspieler,

5 Ersatzspieler 

iii. Spielerliste

Von jeder Mannschaft sind 30 Minuten vor dem ersten Spiel die Spielerliste dem

Turniersekretariat abzugeben. In den Kategorien E und D sind nur Spieler spielberechtigt, die

für den betreffenden Verein den gültigen Spielerpass ausweisen können.

iv. Spieldauer

Die Spieldauer beträgt 14 Minuten ohne Seitenwechsel.

v. Anstoss

Die erst genannte Mannschaft hat Anstoss.

vi. Spielfeld

Das Spielfeld ist durch Banden begrenzt.

vii. Besammlung

Die Mannschaften haben sich 2 Minuten vor Spielbeginn in der Halle bereitzuhalten.

viii. Spielleitung

Gespielt wird ohne Schiedsrichter, dafür mit Spielleiter.

ix. Punktegleichheit

Für die Rangierung innerhalb einer Gruppe gelten folgende Kriterien:

1. die höhere Punktzahl

2. die bessere Tordifferenz

3. die Anzahl der geschossenen Tore

4. die direkte Begegnung

5. das Los

x. Protest

Bei Protesteingabe sind CHF 50.-- bei der Jury zu hinterlegen. Bei Gutheissung des

Protests wird der Betrag zurückerstattet.
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xi. Protest bezüglich Teilnahmeberechtigung Kategorie F und Bambini

Richtet sich ein Protest gegen die Teilnahmeberechtigung (Alter) eines Spielers, so hat

sich dieser Spieler mit einem amtlichen Ausweis auszuweisen. Kann sich der Spieler

nicht ausweisen, verliert die betreffende Mannschaft das Spiel 0:3 forfait.

xii. Preise Siegerehrung

Jeder Spieler erhält eine Medaille (max. 10 Spieler pro Team).

Der Gruppensieger erhält zusätzlich für jeden Spieler einen Pokal.

Die Siegerehrungen werden jeweils 30 Minuten nach Turnierende in der Festwirtschaft der

Nord-Bahnhof-Halle durchgeführt. 

xiii. Spielregeln

Die blauen Linien bilden den Strafraum. 

Torhüter-Abspiel (-Auskick und -Auswurf) Ball muss in der eigenen

Spielhälfte den Boden oder einen Spieler berühren. Auskick und 

Auswurf über die Mittellinie werden mit Freistoss indirekt von der 

Mittellinie geahndet.

Torerfolg: Ein Tor zählt nur, wenn die Ausführung in der gegnerischen

Hälfte (Angriffshälfte) erfolgt.

Outball: Anstelle eines Einwurfes wird das Spiel mit einem indirekten Freistoss fortgesetzt.

Der Abstand bei einem Freistoss beträgt drei Meter. Berührt der Ball die Hallendecke, wird

das Spiel mit einem indirekten Freistoss für die gegnerische Mannschaft fortgesetzt.

Für die Kategorien F und Bambini gilt zusätzlich folgende Regelung:

Ab 5 Toren Differenz kann die zurückliegende Mannschaft einen Spieler mehr einsetzen. Die

Mannschaft darf ab diesem Zeitpunkt bis Spielende einen Spieler mehr auf dem Feld haben. 

xiv. Strafen

Der Spielleiter ist berechtigt, 2-Minuten-Strafen oder gar Matchstrafen auszusprechen. Ein

Spieler, der mit einem Ausschluss (Matchstrafe = rote Karte) belegt wird, ist vom weiteren

Verlauf des Turniers ausgeschlossen. Ein Ersatz für diesen Spieler darf erst im folgenden

Spiel eingesetzt werden.

xv. Garderobe

Für die Garderobe wird nicht gehaftet.

xvi. Versicherung / Haftung

Die Unfallversicherung ist Sache jedes einzelnen Spielers. Der Veranstalter lehnt jede

Haftung ab.

Die Spielleitung
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Firmen Portrait
Technica entwickelt hoch-
präzise und flexible Werkzeugmaschinen für die  Mittel- 
und Gross-Serienfertigung von komplexen 
Präzisionsteilen.

Marktsegmente
Automobilindustrie – Medizinaltechnik – Uhrenindustrie
Schliesstechnik – Elektrohandwerkzeuge – ….

Technica AG
Sportstrasse 33, 
CH-2540 Grenchen
T +41 32 654 21 60
F +41 32 654 21 70
info@technica  
www.technica.ch 
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Ihr starker Partner im Bürobereich

www.papeterieschlup.ch

• Büromöbel

• Büromaschinen

• Bürobedarf

• EDV – und Druckerzubehör

• Grösstes Sortiment an  

Druckerpatronen in der Region

• Bücher und Spiele

• Grosse Auswahl an Fantasie- und 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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